Die Dissertation von Frau Anja Hagemann behandelt „Beziehungen zwischen Text und Bild im französischen und deutschen Künstlerbuch“ in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts und entstand im Rahmen eines sog. Cotutelle-Verfahrens an den Universitäten Paris IV (Sorbonne) und der Universität Hamburg. Frau Hagemann hat mit dieser Arbeit und einer anschließenden Disputation an beiden Universitäten einen Doktorgrad mit summa cum laude, der in Frankreich wie Deutschland höchsten Auszeichnung, erhalten. Die Arbeit ist in französischer Spreche geschrieben und wird, ergänzt um eine ausführliche deutsche Zusammenfassung, gegenwärtig für den Druck vorbereitet. Aussichtsreiche Verhandlungen mit dem angesehenen Pariser Gallimard-Verlag und dem nicht minder angesehenen Münchener Wilhelm Fink-Verlag haben bereits begonnen.

Unter Künstlerbüchern versteht die Arbeit weder künstlerisch ausgestattete Gedicht- Bände noch literarisch angereicherte Bild-Bände, sondern den Dialog zwischen selbständigen Künsten in von Malern und Dichtern gemeinsam entworfenen »Livres de dialogue« zwischen 1980 und 2004. Um in den in solchen Künstlerbüchern stattfindenden Dialog als Interaktion zwischen je eigenständigen verbalen und visuellen Zeichensystemen zu erhellen, entfaltet  Frau Hagemann eine außerordentlich inspirierende Kombination aus linguistischen, literaturwissenschaftlichen, kunsthistorischen, semiotischen und medienwissenschaftlichen Theorien und Methoden und eröffnet damit für ihre Arbeit eine dezidiert interdisziplinäre Perspektive. Dies wird der Arbeit, in der aus dem deutschsprachigen Raum Autoren wie Gottfried Benn, Friederike Mayröcker oder Peter Rühmkorf eine prominente Rolle spielen, auch außerhalb ihres speziellen Themengebiets eine große Aufmerksamkeit verschaffen. 

Der Hamburger Sparkasse ist auch vor diesem Hintergrund für die Auszeichnung dieser Arbeit zu danken.

gez. Prof. Dr. Harro Segeberg

